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Herren Kreisliga B Gr.3

TSuGV Grossbettlingen II : Tischtennis Frickenhausen III 
Montag, 27.11.2023, 20:45 Uhr

Tischtennis Frickenhausen III baut Siegesserie in Herren 
Kreisliga B Gr.3 aus

Als Thomas Lachenmayer sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisliga B Gr.3 nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:9 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TSuGV Grossbettlingen II besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSuGV Grossbettlingen II meist
auf verlorenem Posten, denn nur 15 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Das Doppel zwischen Bosch / Mayer und Schmitt / Litzenberger endete mit einem
knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Ein Satz reichte nicht, weshalb Hanak / Lindner die Partie gegen
Lachenmayer / Strobel mit 1:3 verloren. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Brenner /
Dobmeier, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Birkmaier / Knee verloren. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1
siegte dann Alexander Bosch gegen Thomas Lachenmayer und gab dabei nur einen Satz her.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indes danach Adolf Mayer bei seiner Pleite gegen Klaus
Schmitt. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Thomas Hanak bekam dann seinen gleichstarken Gegner Klaus Litzenberger beim
deutlichen 8:11, 6:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen
Karl-Heinz Birkmaier war derweil Frank Lindner, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm
nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es für Christoph Brenner beim 9:11, 11:7, 11:7, 9:11, 9:11 gegen
Michael Knee. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Knee mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Armin Dobmeier bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Stefan Strobel. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TSuGV Grossbettlingen II und Tischtennis Frickenhausen III. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht
so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Alexander Bosch beim 8:11, 11:9, 11:8, 7:11,
11:8 gegen Klaus Schmitt zu verrichten. In vier Sätzen verlor dann hingegen Adolf Mayer seine
Partie gegen Thomas Lachenmayer, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Einen langen
Atem hatten die Spieler im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete. Die beiden Teams
verließen mit einem 9:2-Erfolg für Tischtennis Frickenhausen III die Halle.

Nach diesem Ergebnis wird der TSuGV Grossbettlingen II am 01.12.2023 gegen den TSV
Neckartailfingen versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 28.11.2023 gegen den TTC Aichtal IV mitnehmen.

 Statistik:
 TSuGV Grossbettlingen II

Doppel: Bosch / Mayer 0:1, Hanak / Lindner 0:1, Brenner / Dobmeier 0:1 
Einzel: A. Bosch 2:0, A. Mayer 0:2, T. Hanak 0:1, F. Lindner 0:1, C. Brenner 0:1, A. Dobmeier 0:1 

 Tischtennis Frickenhausen III
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Doppel: Lachenmayer / Strobel 1:0, Schmitt / Litzenberger 1:0, Birkmaier / Knee 1:0 
Einzel: K. Schmitt 1:1, T. Lachenmayer 1:1, K. Birkmaier 1:0, K. Litzenberger 1:0, S. Strobel 1:0, M.
Knee 1:0


